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ſöhnlicher 3u
berichtigen ſinie und ihre alſchen Urteile über das Ordensleben 5

Lin ex Kökert
16) An den Gnadenquellen der Kirche un Belehrungsbuch ber

die eiligen Sakramente für das chriſtliche Haus von Alfons
Maria Rathgeber, Tteſter der Diözeſe Augsburg. (212) mit

Illuſtr. imburg Lahn, ö Gebr. Steffen. M
geb 4.5

Der agt im Vorwort ſeines Buches, olle Overbecks
letzter Arbeit „Die ſeben eiligen Sakramente den zum beſſeren——Verſtändnis geben Das Buch, „aufgebaut auf dogmatiſcher Grun Age,er die ologetik der eiligen Sakramente“, ſoll den gläubigenUen Verſtändnis, und Hochſchätzung dieſer ſieben Geſchenke de  8  8
freigebigen Gottes uns en rwecken Der Verfaſſer h dies
erreicht. Wir mußten beim Durchleſen oft die Anmerkung machen: „Sehr
ſchön, ehr gut!“

Der erfaſſer ſagt, daß Er, Das er Schönes und Geiſtvolles über die
eiligen Sakramente fand, genommen, an Aus dem Literatur
nachwe
man, da

m dem nicht weniger als Autoren angeführt ſind, erſiehtder Verfaſſer viel leſen Wenn von der Spendung der QETrA
nente die ede iſt, en meiſt das römiſche ituale, oft auch das Rituale0
der Augsburger oze E als Vorlage inzelne artien, wie iber
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ande ſich 10⁴ ein Volksbuch akeſpeare in emem Atem
zuge mit dem heiligen Paulus U zitieren, geht nicht an 42) Fernerſind in den Zitaten folgende ler unterlaufen: iſt Kor. 16, 13
Im Plural zu geben; 9 oll nicht heißen Dbm 6, ſondern ge
nauer 3, 7 110 nicht Gal 6, 19, ondern Gal 6, 14; 182
nicht Col 3, 19, ſondern Col. Z, 18.— 19.; 190 Die trennenden Ehe
hinderniſſe löſen eine ne Ehe nicht auf, ondern verhindern von
vornherein das Eheband; 190 Spon

ehr Ehehinderniſſe (vgl. Cal.
ſalien und geſchloſſ ene Zeit ſind

ni Dem ird dieſes Buch Freude an den Gnadenquellen der
heili Sakramente bringen, großes Verſtändnis und tiefe Verehrung, den
Prie tern eine ausgiebige Fundgrube für Predigt und C  enlehre;ſei hiemit eſtens empfohlen

nz Martin Razenberger, Spiritual.
Neue Auflagen.

Praxis matrimonialis 20 parochi ot confessari auctore
Aloisio De Smet, ditio CTa ad normam OVI Codieis
jzuris canoniei recognita. Brugis (Charles Beyart) 1920.80 189.) Fr 5.—
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Hemehten urd der Mann Audpnnhn

bekannte Theologieprofeſſor und Pönitentiar der Brügg

er Domkirche,

Al. De Smet, bietet uns in zweiter Auflage einen kurzen, für

Pfarrer und

ti

chen Leitfaden des

Eherechtes

Beichtväter beſtimmten, moraliſch⸗kanonif

aſſers großem, wiſſenſchaftlichem

Das Werkchen iſt ein Auszug aus des Ve

et matrimonio,“ das mit Re

o großes An

Werke: „De sponsalibus

ſehen unter den Fachgelehrten genießt.

Längere gelehrte Diskurſe fehlen

gänzlich; es wird aber ſtets auf das Hau

ptwerk verwieſen, wo alles Wün⸗

ſchenswerte in reicher Fülle geboten wir

d. Ein gelehrter Ballaſt würde

übrigens die praktiſche Brauchbark

eit des Werkchen

5 beeinträchtigen. In

drei Abteilungen wird klar und

überſichtlich gezeigt, was Pfarrer und

Beichtvater zu beoba

ten haben vor,

bei und nach der Eheſchließung. Ueberall

merkt man deutlich,

aß der Verfaſſer ſeinen Stoff ſowohl theoretiſch, wie

praktiſch vollſtändig beh

errſcht.

Seine Anſichten teile ich zwar ni

alle

(ogl. unten), ab

er ſeine

Darſtellung läßt überall den großen

achgelehrten

und Praktiker e

rkennen. Er nimmt, wie leicht begreiflich viel

ach Rückſicht

auf das Partikularrecht ſeiner

Diözeſe Brügge; aber gerade dieſes: nämlich

die Anwendung des gemeinen

Rechtes in ſeiner Diözeſe bereitet auch dem

eine ebenſ

o nützliche wie angenehme Anregung. Ein

auswärtigen Leſer

tvater, der De Smets Praxis matrimonialis kennt und

Pfarrer oder Beich

befolgt, wird alle vo

rkommenden Fälle richtig löſen. Meines Erachtens zühlt

vorliegender Leitfaden zu dem Beſten,

was auf dieſem Gebiete erſchienen iſt.

Als Rezenſent muß

ich auf einiges Verbeſſerungsfähige aufmerkſam

machen. Zunächſt fehlt ein S

achindex, der zum leichteren Gebrauch des

Buches doch unerläßlich iſt.

Hätte der Verfaſſer denſelben gemacht, ſo

würden ihm auch einige unnötige

Wiederholungen aufgefallen ſein. Dann

ſind viel

u viele Druckfehler un

terlaufen. Ohne beſonders darauf zu

mir auf den 189 Seiten

deren mehr als vier Dutzend aufge⸗

achten, ſin

allen. —

Was der Verfaſſer Nr. 50, 62 und 66 und öfter behauptet,

daß

super impedimento

nämlich die pro foro externo gewährte Dispens

lidiert werden müſſe,

publico ungültig ſei und von der Pönitentiaria konva

ſcheint mir unrichtig

wenn auch ein impedimentum occultum vorliege,

Kirchenrecht (an. 258)

oder doch wenigſtens mi

ßverſtändlich. Nach dem neuen

kann die Pönitentiaria überhaupt ke

ine Bispenſen pro foro externo geben

und daher auch keine in dieſem Forum un

gültigen Dispenſen konvalidieren.

— Das über die ſoge

nannte Assistentia passiva n.

82 und n. 105 Geſagte

iſt zu dürftig. Es hätte die ſehr folger

nreiche Wahrheit mehr betont werden

müſſen, daß die Assistentia passiy

4

(ohne päpſtliches Indult) nicht bloß

ſchwer unerlaubt, ſonde

rn ſogar ung

ültig ſei, wenn eine Miſchehe ohne die

bekannten Kautelen ein

egang

en wird. — Der Verfaſſer behauptet (n. 205

und auch ſonſt öfters),

er Biſchof könne den Nupt

urienten auch außerhalb

der Todesgefahr von dem impedimentum clandesti

nitatis, d. i. vom Beiſein

ren.

Ich glaube, daß na

can. 1043 und 1045 dieſe Vollmacht

des Prieſters und zweier Zeugen dispenſie

nur

dem Heiligen Stuhle zuſteht.

wird dem Biſchof die Vollmacht

Denn nur „urgente mortis periculo“

trimonii celebratione servanda“.

erteilt zu dispenſieren „super forma in ma

was früher impedimentum

Dieſe korma konſtitu

iert aber im neuen Kodex,

clandestinitatis genannt wurde.

— Der Verfaſſer übergeht die ziemlich

ſchwierige und doch ſo praktiſche Frage,

inwiefern obreptio und subreptio

die Dispens nicht beeinträchtigen, die super imp

edimentis minoris gradus

gewäh

rt worden. — Dieſe kurzen Bemerkungen ſollen

dem ſehr verdienſt

lichen un

d brauchbaren Werke De Smets keinen Eintrag tun;

ſie können

vielleicht berückſichtigt werden in einer

baldigen Neuauflage.

Univ.⸗Prof. Dr Prümmer.

Freiburg (Schweiz).

2) Marx J., Dr theol. et phil., Profeſſor der Kirchengeſchichte am
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zu Hiier⸗ Lehrbuch der Kirchengeſchichte. Sie⸗Der auf dem Gebiete des Kirchenrechtes und der Moral aübuirtu
bekannte Theologieprofeſſor und önitentiar der ruüggEL Domkirche,
Al De Smet, bietet uns in zweiter Auflage enen kurzen, für Pfarrer und

ti chen E  n des EherechtesBeichtväter beſtimmten, moraliſch⸗kanoniſũaſſers großem, wiſſenſchaftlichemDas Werkchen iſt eim Auszug QAus des Ve
t matrimonio,“ das mit gro„De sponsalibus

en Unter den Fachgelehrten genießt. Längere gelehrte Diskurſe fehlen
gänzlich; Wwird aber ets auf das Hauptwerk verwieſen, W0 alles un
ſchenswerte m reicher Fülle geboten Wir Ein gele Ballaſt würde
übrigens die raktiſche rau  0eit des erkchen.  A  A beeinträchtigen. In
drei Abteilungen wird klar und Überſi gezeigt, as Pfarrer und
Beichtvater zu⁰ ten haben bor, bei und nach der Eheſchließung Ueberall
merkt man deutlich, aß der erfaſſer ſeinen Stoff ſowohl theoretiſch, Wie
praktiſch vollſtändig behrrſcht Seine Nſi

en zWar ni Alle
ogl unten), abEL eine Darſtellung läßt iberall den großen achgelehrten
und raktiker rkennen Er nimmt, wie begreiflich viel ach Rückſicht
auf das Partikularrecht einer Diözeſe Brügge; aber gerade dieſes nämlich
die Anwendung des gemeinen Rechtes m ſeiner Diözeſe bereitet auch dem

eme en nützliche wie angenehme Anregung. Einauswärtigen eſer
tvater, der De mets Praxis matrimonialis enn indPfarrer oder el

befolgt, wird alle 5rkommenden Fälle N Oſen eines ens zählt
vorliegender Leitfaden dem Beſten, WDas auf dieſem Gebiete erſchienen

Als Rezenſent muß ich auf einiges Verbeſſerungsfähige aufmerkſam
machen Zunächſt ein chindex, der zUum leichteren Gebrau des
Buches doch unerläßlich iſt Hätte der Verfaſſer denſelben Cema t, ſo
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ſind viel viele ruückfehler terlaufen. Ohne beſonders darauf 3

mie auf den 189 Seiten deren mehr als vier Dutzend aufgeachten, ſin
allen. Was der Verfaſſer Nr 50, und und öfter behauptet, daß

UP impedimentolämlich die Dro foro Externo gewähr Dispens
idiert werden müſſe,publico ing  9 ſei und von der Pönitentiaria konva
ſcheint mir unrichtigWenn auch ein impedimentum oeceultum vorliege,Kirchenre (ean. 258)oder doch wenigſtens mißverſtändlich. Nach dem neuen

kann die Pönitentiaria überhaupt keine Dispenſen Dro foro externo geben
und aher auch keine in dieſem Forum òungültigen Dispenſen konvalidieren.
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bekannten Kautelen em egangen W. Der Verfaſſer behauptet (n. 205
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Univ.⸗Prof. Dr P amN U I.Freiburg weiz
2) Marx Dr 60 et Phil., Profeſſ or der Kirchengeſchichte anl
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